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terminus peremtorius auf den 1 I tm d. m. prLÜAiret, und werden sämtliche Creditorcs unter

gleichmäßigen pr^judido hiermit ebmfals vorgeladen. 8ign. Dassel den Loten Novembr.
r?s 9 .

Bürgermeister und Rarh daselbst.

u. Sachen, so ausserhalb Cassel, zu verpfachtcn seynd.
1) Nachdem der bey Fürstlicher Renth-Cammer, zu anderweiter Verpachtung, derer bey

den zuPetri-Tag instehenden 1760km Jahrs in gegenwärtiger Psachtung expirstmdm
Herrschafftl. Vorwercke zu Ober-und Nieder Neuenstein, auf den um hujus anberahmt
gestandene l-icic-rnons-Armine von deßwegen nicht vor sich gehen können, weilen nachhero
der Buß-Fast-und Bät-Tag auf selbigen Tag eingefallen, und dahero darzu anderweiter
1ermmu8 lbicicacionis auf Montag den lyten Decembr. dieses Jahrs, angesetzet worden;

So wird solches hiermit bekannt gemacht, damit diejenige, welche folhane beyde
combimrte Herrschafftl. Vorwercke zu Oberamd Nieder dceuenstein, zu pfachten gesin-
net sind, sich in obigem cermino auf Fürst!. Renth-Cammer allhier, einftuden, und an

vorderst ratione ihres bisherigen Verhaltens sowohl, als daß sie der Pachtung gebührend
vorzustehen, und die deßfalls erforderliche Camion nebst denen Inventarien-Geldern, zu be
richtigen, im stände seyen, obrigkeitliche Attestat* ( als ohne dergleichen niemand zur vi-
cKaüon sdmimret werden kan: ) produdrcn, sodann nach Vernehmung derer Pacht.
Condirionm, ihre Gebott thun und daraus das weitere gewärtigen mögen. Cassel den 5ten
Novembr. 1759.

Xürstl. Heßistche Remh-Lammer daselbsten.
2 ) Nachdem der Stadt-Keller zu Grebenstein ä primojanuani bis ende 1760. an dmM'.inst-

bietenden, verpfachLeL werden soll, unb dar^ ^^"'««^aus^eykaZFAen 7ten Decemor.
schierrkünfftig anberahmet worden; Als wird solches hierdurch zu dem Ende öffentlich
bekannt gemacht, damit diejenige, so darauf zu biethen willens sind, sich in pt.-r6xo Vor
mittags um 8 Uhr auf hiesigem Rathhause angeben, ihre obrigkeitliche Attestata wegen
ihres Lebens und Wandels^ und daß sie den erforderlichen Wirthschaffts-Verlag zuthun,
auch Lsurion zu stellen im Stande seynd, anforderst vorzeigen und darauf ihre .Gedott
thun können. - Grebenstein dm 12. Novembr. 17^ 9.

Bürgermeister und Rach daselbst.
g) Es soll aus instehmden Petritag des i76oten Jahres die Laarische Mühle in zweyen

Mahl- und einem Schlag-Gange bestehend, wobey auch noch über das eine Bann-Ge
rechtigkeit ist, entweder Verpachtet, oder administriu werden, falß sich ein lediger und sonst
die hiezu erforderliche qualitarcen habender Mensch finden so!te; wer also zu dem ein- oder
dem anderen Lust hat, kann sich bey dem Herrn Eigenthümer auf dem ohnwcitZierenberg
gelegenen freyen Guth Laar selbstm melden, seine attestaca wegen seines Wohlverhallens
so wohl, als auch sonsten und daß er des Mahl- und Schlag-Wesens vollkommen kundig,
proctuciren UNd die Condition« alda Vernehmen.

4) Es will der Herr Faber zu Vollmershausen, Amts Cassel, sein dasiges Guth mit dem
' ~ - gan-


